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Ein Vierteljahrhundert nach der Auflösung der Sowjetunion ist 
Russland wieder ins Zentrum der Weltaufmerksamkeit gerückt. 
Das gegenwärtige Verhalten des Landes empfinden viele als rätsel-
haft, wenn nicht gar als bedrohlich. Vittorio Hösle geht in drei 
Kapiteln auf Kontinuitäten zwischen dem vorsowjetischen Russ-
land, der durch die bolschewistische Revolution von 1917 geschaf-
fenen Sowjetunion und dem postsowjetischen Streben nach einer 
neuen Rolle in der Welt ein. Was seine Essays auszeichnet ist der 
Versuch, die russische und sowjetische Kultur in verschiedenen 
Facetten auszuleuchten: Die russische Literatur, ohne Zweifel einer 
der großartigsten und komplexesten Beiträge zur Weltliteratur, 
und der sowjetische Film, dessen außerordentliche ästhetische 
Qualität den Enthusiasmus für den erhofften weltgeschichtlichen 
Neubeginn ausdrückt, werden ebenso erörtert wie entscheidende 
sozialgeschichtliche und verfassungsrechtliche Veränderungen im 
20. Jahrhundert. Gleichzeitig wird eine geschichtsphilosophische 
Einordnung der sowjetischen Revolution versucht, die markant 
abweicht von deren Selbstinterpretation im Rahmen der marxisti-
schen Geschichtsphilosophie: Der sowjetische Kommunismus war 
ein Versuch, in einem wirtschaftlich und politisch rückständigen 
Land die Industrialisierung nachzuholen und es gleichzeitig mit 
dem Gefühl zu beseelen, die Avantgarde der Welt zu sein. Das ab-
schließende Kapitel über Russlands gegenwärtiges Machtstreben 
diskutiert schonungslos die Gefahren, die der durch eine nationale 
Demütigung gespeiste revanchistische Nationalismus und die neue 
Monokratie Wladimir Putins für den Frieden in Europa darstellen.

Vittorio Hösle wurde 1960 in Mailand geboren und studierte Philo
sophie, Wissenschaftsgeschichte, Gräzistik sowie Indologie an den 
Universitäten Regensburg, Tübingen, Bochum und Freiburg. Nach 
Promotion (1982) und Habilitation (1986) in Tübingen im Fach Phi-
losophie war er Professor an der New School for Social Research in 
New York, in Essen, Hannover und seit 1999 an der University of 
Notre Dame für deutsche Literatur, Philosophie und Politikwissen-
schaft.
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Für Horst und Eva Köhler in Dankbarkeit und Bewunderung 
für die vorbildliche und natürliche Weise,  

in der sie Deutschland repräsentiert haben.





Was kann man von dem Menschen, als von einem mit so sonderbaren 
Eigenschaften begabten Wesen, erwarten? Überschütten Sie ihn mit 
allen irdischen Gütern, versenken Sie ihn in Glück bis über den Kopf, 
so dass, wie im Wasser, nur Blasen an die Oberfläche des Glückes 
hinaufsteigen; stellen Sie ihn in materieller Hinsicht so günstig, dass 
er weiter nichts mehr zu tun hat als zu schlafen, Pfefferkuchen zu 
essen und dafür zu sorgen, dass die Weltgeschichte nicht vor der Zeit 
aufhört – so wird er, der Mensch, Ihnen auch dann, auch dann ledig-
lich aus Undankbarkeit, lediglich aus Bosheit irgendeine Gemeinheit 
begehen. Er wird sogar die Pfefferkuchen aufs Spiel setzen und sich 
absichtlich den verderblichsten Unsinn, den materiell nachteiligsten 
Blödsinn wünschen, einzig und allein um dieser ganzen positiven 
Vernünftigkeit sein eigenes verderbliches phantastisches Element 
beizumischen. 

Fjodor Dostojewski, Aufzeichnungen aus dem Kellerloch, I 8
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